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berlinovo geht mit der Zeit.
Von der „Bad Bank“ zur sozialen Wohnraumversorgung. 

1964
Unternehmensgründung

Bereitstellung von Wohnraum für 
zuziehende Arbeitskräfte nach Berlin

2001
Bankenskandal 

Land Berlin tritt für sinkende 
Mieteinnahmen und wachsende 

Leerstände ein

1996
Immobilientochter der 

Bankgesellschaft Berlin 
Bauträgergeschäft und Fondsverwaltung, 

u.a. Mietgarant für Objekte in 
geschlossenen Immobilienfonds

2006
Berliner Immobilien Holding
Bündelung und Verwaltung der 

defizitären Fondsbestände, 
Abwicklungsunternehmen zur 

Reduzierung fiskalischer Risiken durch 
das Land

2012 
Umbenennung in berlinovo 

Neuanfang – weg von Krisenverwaltung 
hin zu einem wirtschaftlich agierenden 

Akteur auf dem Berliner 
Wohnungsmarkt

2022 
Öffentlicher Auftraggeber 

Sozialer Auftrag, ergänzt durch 
diversifizierte ertragsstarke 

Gewerbeimmobilien
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Unser Unternehmen.



Raum fürs Wesentliche.
Zum Wohnen. Zum Arbeiten. Zum Leben.

berlinovo ist ein landeseigenes Immobilienunternehmen. Unsere Geschäftsbereiche sind umfassend aufgestellt: Wir vermieten und 
bewirtschaften Wohnungen, Apartments und Gewerberäume und entwickeln neue Projekte mit innovativen Immobilienangeboten. 

Unser Unternehmen.

Wohnen Apartments Gewerbe Projektent-
wicklungen

Für Familien 
mit mittlerem 
und niedrigem 
Einkommen

Für Senior:innen

Für alle

Für Studierende

Für Landesbeschäftigte

Für Hilfesuchende

Für Büros und 
Arbeitswelten

Für Nah- und 
Gesund-heitsversorgung

Für Quartiere

Für innovative 
Bauweisen

Für soziale 
Wohnformen

Für bedarfsgerechte 
Angebote
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Unser Unternehmen.
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95 %
des Gesamtbestandes 

sind in Berlin

5,2
Mrd. € Wert*

2,44
Mio. m2 

Gesamtmietfläche

19.700
Wohnungen

11.200
Apartments

1.600
Gewerbeeinheiten

Wert nach Segmenten*:

2024
5,2 Mrd. €

Wert*

berlinovo heute.
Zukunftsfähig, nachhaltig, mit sozialer Verantwortung. 

*Stand: 30.09.2025

Durchschnittsmiete Wohnen: 6,90 €/m2
Eigenkapitalquote: 46,4 %           

Leerstandsquote: 1,99 % (Wohnen)
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Unser Unternehmen.



…und klimaneutral bis 2045 
Berlin schließt Klimapakt mit seinen Landesunternehmen
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Gemeinsam mit dem Regierenden Bürgermeister, Kai Wegner, weiteren 
Mitgliedern des Senats und Vertretern aller beteiligten Landesunternehmen 
zeichnet die berlinovo am 27.01.26 den Klimapakt 2025–2030.

Die gemeinsame Erklärung des Landes Berlin und der landeseigenen 
Unternehmen soll die Energieversorgung und Wirtschaft Berlins transformieren 
und für künftige Generationen sichern. Die landeseigenen Unternehmen 
verpflichten sich damit zu bestimmten CO₂-Einsparzielen und leisten damit 
einen wichtigen Beitrag, um die Klimaschutzziele des Landes Berlin zu 
erreichen.

Mit dem Klimapakt 2025-2030 bekräftigen das Land Berlin und seine 
Unternehmen die ambitionierte Investitionsagenda zum Klimaschutz: 
Insgesamt planen die Landesunternehmen, bis 2030 ca. 13,6 Mrd. EUR in den 
Klimaschutz zu investieren und ihre Klimaschutzziele engagiert und zielstrebig 
umzusetzen. 

Der Klimapakt stellt dazu für alle wesentlichen Landesunternehmen konkrete 
Maßnahmen und wesentliche Investitionsfelder dar.



Berliner Klimaschutz- und Energiewendegesetz.

Die Klimaschutzstrategie von berlinovo folgt den vorgeschriebenen Zielvorgaben: 
Reduktion der Emissionen um 70 % bis 2030, 90 % bis 2040 und 95 % bis 2045*

Zielsetzung.

*ausgehend vom Basisjahr 1990 = 46 kg CO2/m
2; angesetzte Fläche (Mietfläche laut GdW AH 85) Scope 1-2: 1.951.233 m2 

Referenz: Das Berliner Klimaschutz- und Energiewendegesetz – Berlin.de

KoopV berlinovo 2024
„Die berlinovo folgt im Rahmen ihrer 
Klimaschutz-strategie den Zielen und Grundsätzen 
des Berliner Klimaschutz- und 
Energiewendegesetzes.”

Emissionen 2023
45.804 t CO2 (Scope 1-2)
CO2-Intensität: 21,65 kg CO2/m

2

Ziel 2030
Emissionen (Scope 1-2)
26.771 t CO2 (-19.033 t)
CO2-Intensität: < 13,8 kg CO2/m

2

Ziel 2045
Emissionen (Scope 1-2)
4.462 t CO2 (- 41.342 t)
CO2-Intensität: < 3 kg CO2/m

2 
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https://www.berlin.de/sen/uvk/klimaschutz/klimaschutzpolitik-in-berlin/energiewendegesetz/
https://www.berlin.de/sen/uvk/klimaschutz/klimaschutzpolitik-in-berlin/energiewendegesetz/
https://www.berlin.de/sen/uvk/klimaschutz/klimaschutzpolitik-in-berlin/energiewendegesetz/


Einstieg:
Handlungsfelder 
Klimaschutzstrategie.
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1. Dekarbonisierung der Energieträger im Portfolio.

Rund 70% unserer Mietfläche in den 
Assetklassen Wohnen und Apartments 
werden bereits mit Fernwärme versorgt. 

Bis ins Jahr 2030 soll 40 % der 
Fernwärme in Berlin klimaneutral sein, bis 
2040 sogar 100 %.1 Entsprechend werden 
Anschlusspotenziale, wo möglich, 
ausgeschöpft. 

Die Steigerung des Anteils erneuerbarer Energie ist ein Schlüsselelement für die Dekarbonisierung des Bestands. 
Die Kosten sind im Vergleich zur energetischen Sanierung pro Tonne eingespartem CO2 geringer.

Handlungsfelder.

Fernwärme Erneuerbare Wärme Grünstromnutzung

Wo keine Anschlussmöglichkeiten zur 
Fernwärme bestehen, identifizieren wir 
erneuerbare Wärmekonzepte in einem 
technologieoffenen Prozess. 

Dabei nutzen wir Contractingmodelle, um 
erneuerbare Wärme effizient und flexibel 
bereitzustellen. 

Der Einkauf von Ökostrom gehört zu den 
bereits wirksamen CO2-Reduktionsmaß-
nahmen im Portfolio. 

Solarstrom erzeugen wir in Kooperation und 
nutzen diesen wann immer möglich haus nah.

Mobilitätswende: Wir unterstützen den 
Ausbau von E-Lade-Infrastrukturen 
(Wallboxen, Schnelllader, 
Jelbi-Partnerschaften).

1: Quelle Dekarbonisierungsfahrplan für die Wärmenetze der Vattenfall Berlin AG, heute BEW, Stand: 30.6.2023; Quelle: Datenschutzfehler
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2. Steigerung der Energieeffizienz.

Die kontinuierliche Erfassung und 
Analyse von Verbräuchen bildet 
die Grundlage zur Identifikation 
von Minderungspotenzialen. 

Ziel ist die Minderung von Strom- und Wärmeverbräuchen über alle Assetklassen. Auch bei Nettokaltvermietung können somit 
für berlinovo Kosten reduziert werden, z. B. CO2-Steuern. 

Handlungsfelder.

Energiemanagement Anlagenoptimierung Intelligente 
Gebäudetechnik

Durch regelmäßige Wartung und 
Optimierung von Heizung und 
Lüftung (z. B. hydraulischer 
Abgleich) können Verbräuche 
minimiert und die Lebensdauer 
der Anlagen verlängert werden. 

Die Integration vernetzter 
Systeme zur Steuerung und 
Automatisierung von 
Gebäudefunktionen trägt dazu 
bei Energie zu sparen, indem auf 
sich verändernde Bedingungen 
automatisiert reagiert wird.
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Energetische 
Sanierung 

Wann immer aus Kosten-Nutzen 
Aspekten sinnvoll oder 
lebenszyklusbedingt notwendig 
investieren wir in die 
energetische Ertüchtigung der 
Gebäudehülle (Dächer, 
Kellerdecken, Fenster und 
Fassaden).
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3. Vermeidung grauer Emissionen. 

Durch Grauwasserrecycling können wir Betriebskosten, 
Wasserverbrauch und Emissionen reduzieren. Unsere Projekte 
bestätigen die Wirtschaftlichkeit sowie Betriebssicherheit.

CO2-Emissionen bedingt durch allgemeine Material- und Ressourcenverbräuche können durch Einsparungen und die bewusste Auswahl von 
nachhaltigen Baustoffen erheblich gemindert werden.

Handlungsfelder.

Wasserressourcenmanagement Ressourcenschonendes Bauen

In ausgewählten Leuchturmprojekten kommen bereits 
emissionsarme Baustoffe wie Holz oder andere nachhaltige 
Materialien zum Einsatz. An der Entwicklung einer Kreislaufstrategie, 
die nicht nur ökologisch, sondern auch wirtschaftlich rentabel ist 
arbeiten wir fortlaufend. Ziel ist, dass Materialien nach ihrem 
Lebenszyklus erneut verwendet oder recycelt werden können, um 
den Ressourcenverbrauch zu minimieren. 

Green Lease-Mietverträge verpflichten zudem unsere 
Gewerbemieter zum Einsatz ressourcenschonender Materialien, 
nachhaltiger Entsorgung und Energieeinsparung. 
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Beispiel Studierendenwohnheim Prenzlauer Prommenade
• Eingespartes Trinkwasser: 5.389,63 m3 (31 %)
• Energieeinsparung:  Wärmerückgewinnung: 37.000 kWh
• CO₂-Reduktion: 12.650 kg 
• Kosteneinsparung: 27.929 Euro



28. Mai 2025

Klimapfad 
im Neubau.
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Klimaneutraler Betrieb von Beginn an.

GEG:
EH55 Mindeststandard
65 % Erneuerbare Energien

Solargesetz Bln: 
30 % Bruttodachfläche mit PV belegt

EPBD im Blick:
Ab 2030: Alle neuen Gebäude, 
einschließlich Wohn- und 
Nichtwohngebäude, sind emissionsfrei.

Im Neubau spielen regenerative Energiekonzepte die entscheidende Rolle. Hohe Effizienzhausstandards zeigen begrenzt Wirkung 
und können keine CO₂-Neutralität herbeiführen. 

Klimapfad im Neubau. 

Unser Minimum
(Gesetzliche Anforderungen) ESG KPIs im Neubau Neubaustandard 

in Untersuchung

Im Neubau verfolgen wir die Zielvorgabe < 
3kg CO2/m

2 (analog DIN 18599) 
systematisch.

Die Bestimmung der Wärmekonzepte bleibt 
dabei im Prozess technologieoffen. 

Im Rahmen laufender Pilotprojekte haben 
sich vermehrt Kombinationen aus PV(T), 
Grauwasseranlage, Wärmepumpen und 
dezentralem Stromspeicher durchgesetzt. 
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• Niedrigtemperaturfähiges Heizkonzept
• Grauwasseranlage
• Sole-Wasser-Wärmepumpen
• PV oder PVT-Anlagen auf 100 % der 

technisch möglichen Dachfläche
• Smart-Metering aller Verbräuche gem. 

MsbG
• Fensterkontakte 
• Außenliegender Wärmeschutz (§15 

EWG Bln )
• Zentrale Lüftungs- 

Wärmerückgewinnung
• Dezentraler Stromspeicher



Bewerbung für den Klimaschutzpartner-Preis mit: 
Wasserressourcenmanagement und Wärmerückgewinnung – 
ein skalierbares Modell im klimaneutralen Neubau



Warum Wasserressourcenmangement und 
Wärmerückgewinnung? 

• In Berlin wird jährlich deutlich mehr als die 
empfohlene Obergrenze von 20% der 
Grundwasserneubildung entnommen. 

• Dürreperioden senken die 
Grundwasserpegel teils um bis zu 60cm.

• Verlängerte Vegetationsperioden und 
erhöhte Verdunstung 

• Höhere Temperaturen verlängern die 
Vegetationszeit und reduzieren die Zeit zur 
Grundwasserneubildung.

• Bei höheren Temperaturen steigt der 
Wasserverlust durch Verdunstung.
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In der Metropolregion Berlin wird Wasser zunehmend knapper. Laut Water Aqueduct Risk Atlas  steht ganz Berlin schon heute unter 
Wasserstress. Das Land nimmt sich dem Thema durch den Masterplan Wasser sowie das Klimaanpassungsgesetz an. Gleichzeitig 
stellen Brauch- und Abwasser hervorragende Quellen für regenerative Wärmegewinnung dar. Die berlinovo hat vor diesem 
Hintergrund bereits mehrfach Grauwasserrecyclinganlagen in Kombination mit Wärmerückgewinnung im Neubau im Einsatz.  Derzeit sind 
drei Anlagen in Betrieb, zwei weitere gehen in 2026 in den Betrieb, ein weiteres Objekt mit entsprechender Anlage befindet sich 
in der Bauphase. Die Wirtschaftlichkeit der Anlagen ist extern bestätigt und trägt schon heute zu erheblichen Einsparung von 
Betriebskosten im Apartmentbereich bei. 

Gründe für Wasserstress in Berlin1,2,3 Wasserressourcenmanagement hilft Berlin bei der 
Klimaanpassung

1Quelle: BUND Berlin 
2Quelle: Leibniz Forschungsverband Berlin 
3Quelle: Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung

Ob verdunsten, versickern, speichern 
oder nutzen: Wer Wasser vor Ort 
bewirtschaftet, sorgt für ein besseres 
Stadtklima, gesündere Gewässer, 
geringere Überflutungsrisiken und 
mehr Grün



Wasserresourcenmanagement und Wärmerückgewinnung im 
klimaneutralen Neubau für Senioren im Dröpkeweg, Neukölln
In der Seniorenwohnanlage im Dröpkeweg befinet sich derzeit ein 
siebengeschossiges Wohngebäude mit insgesamt 147 barrierefreien 
Ein- bis Zwei-Zimmer-Wohnungen auf einer Fläche von rund 8.650 
m² in der Fertigstellung. Das Objekt steht kurz vor der 
Inbetriebnahme. 

Das Energiekonzept ist auf eine Klimaneutralität im Betrieb nach 
DIN 18599 ausgerichtet und kombiniert Wasser- und 
Luftwärmepumpen mit PVT-Modulen sowie einer 
Grauwasseranlage. Diese trägt nicht nur zur Reduktion des 
Wasserverbrauchs- und CO₂-Emissionen bei, sondern senkt zugleich 
die Betriebskosten für unsere Mieterinnen und Mieter. 
Steigenden CO2- und Energiepreisen können unsere Bewohner und 
die berlinovo somit gelassen entgegensehen.
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1Quelle: BUND Berlin 
2Quelle: Leibniz Forschungsverband Berlin 
3Quelle: Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung



Das Gebäude versorgt sich nahezu selbst mit Energie 
durch Solarstrom & Wärmerückgewinnung

1. Sole-Wasser-Wärmepumpe (Grundlast/ Hauptwärmeerzeuger )
Nutzung von PVT-Modulen als Wärmequelle
Liefert kontinuierlich Niedertemperaturwärme (~35 °C) 

2. Wasser-Wasser-Wärmepumpe (Grauwasser)
Nutzt Abwasserwärme ganzjährig 
Läuft kontinuierlich im Hintergrund, erhöht die Gesamteffizienz 

3. Luft-Wasser-Wärmepumpe (Zuschaltung)
Unterstützt bei steigender Heizlast 
Nutzung der Außenluft, deckt Lastspitzen im Heizbetrieb 

4. Booster-Wärmepumpen (Warmwasser)
Separate Erzeugung für Trinkwarmwasser 
Temperaturanhebung von ~35 °C auf ~65 °C 

5. Elektrokessel (Spitzenlast )
Aktiv bei sehr niedrigen Außentemperaturen unter -10 C
Deckt extreme Lastspitzen, Sicherstellung der Versorgung 
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Erzeuger
Strombedarf 
(kWh/a)

Leistung 
(kW) COP

Wärme 
(kWh/a)

Umweltwärme 
(kWh/a)

Sole-Wasser-
WP 39572 76,7 3,74 148000 108428

Luft-Wasser-W
P 24691 112,4 4,05 100000 75309
Booster-WP 39556 42,2 4,5 178000 138444

Wasser-Wass
er-WP 8947 12,1 5,7 51000 42053
Elektrokessel 3000 60              1 3000 0
Summe 115766 293,4 n.a 480000 364234
CO2-Einsparung 
Wärme (Gas): 96 Tonnen C
CO2-Einsparung 
Strom ( dt. 
Strommix) 20  Tonnen

● Knapp die Hälfte des Strombedarfs kann durch die 
PV-Anlage (mit 64 kWp) gedeckt werden, die andere Hälfte 
wird als Ökostrom bezogen. 

● Ein 60 kWh Speicher erhöht den effizienten Energieeinsatz

1 kWh 
Strom 

erzeugt   
über 4 
kWh 

Wärme



Durch Wasserresourcenmanagement schonen wir das Klima 
und den Geldbeutel zusätzlich
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Trinkwassereinsparung:
Bei rund 160 Bewohnern rechnen wir mit rund 
2.000 m3  Einsparung an Wasser durch die 
Grauwasseranlage und Nutzung für die 
Toilettenspülung oder Bewässerung der 
Aussenanlagen -  während 24 m³ Pflanzenkohle im 
Boden für ein gute Wasserspeicherung und 
Bekühlung sorgen. 

CO2-Einsparung: Durch Wärmerückgewinnung 
aus dem Betriebswasser sparen wir Emissionen bei 
der Wasseraufbereitung - und zwar bereits bei den 
Wasserbetrieben.

Senkung der Betriebskosten: Die Einsparung von 
Ressourcen schont nicht nur die Umwelt, sondern 
auch die Betriebskosten. In einem ähnlichen Objekt 
sparen wir damit über 27.000 Euro Betriebskosten. 
jährlich. 

Die Gesamt CO2-Einsparung im Projekt 
liegt bei rund 116 Tonnen.



Vielen Dank.

Franziska Lauer

Nachhaltigkeitsbeauftragte

franziska.lauer@berlinovo.de

T +49 30 25441-1203 · F -1222

Linkstrasse 10 · 10785 Berlin

www.berlinovo.de

Kontakt.

Kontakt

Funktion

E-Mail

Fon | Fax

Ort

Web
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